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Beschlussantrag 
 
 

1. Die Verwaltung stellt den Antrag die Ingenieurgesellschaft IBS zur 
Energetischen Stadtsanierung Quartierskonzept „Güglingen-Ost“ zu 
beauftragen und eine Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben und bei der KfW 
einen Förderantrag zu stellen und den Planungsprozess auf den Weg zu 
bringen. 

 
2. Die Verwaltung stellt den Antrag der BürgerEnergieZabergäu die 

Absichtserklärung auszusprechen die BEZ in den Planungsprozess 
einzubinden, den Finanzierungsvorschlag der BEZ zu prüfen und weitere 
Details abzustimmen und zu gegebener Zeit dem Gemeinderat zur weiteren 
Entscheidung vorzulegen. 
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ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   
 

 
 
Es wird verwiesen auf die Gemarkungsrundfahrt vom 06.11.2021. Einer der Punkte 
auf der Gemarkungsrundfahrt war unter anderem die Besichtigung der Heizzentrale 
Herrenäcker-Baumpfad  
 
Dem Gemeinderat wurde erläutert, dass die Holzheizung technische Mängel aufweist 
und der Holzkessel das wirtschaftliche Lebensende erreicht hat. Die Verwaltung steht 
schon seit einiger Zeit in Kontakt mit der Ingenieurgesellschaft IBS aus Ludwigsburg 
und der SÜWAG (führt die technische Betriebsführung der Heizzentrale) um die 
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zukünftige Ausrichtung der Heizzentrale neu zu definieren. Auch im Hinblick auf die 2. 
Erweiterung Herrenäcker-Baumpfad ist eine gewisse Dringlichkeit geboten.  
 
In der Gesamtbetrachtung erfolgt auch der Blick über den Tellerrand hinaus. Im 
Sommer 2021 hatte die Verwaltung Kontakt mit der Hammerschmiede Baumann aus 
Frauenzimmern. Es bestehen Überlegungen den dort abfallenden Wärmeüberschuss 
als Fernwärme für eine erste Energetische Quartiersentwicklung „Güglingen-Ost“ zu 
nutzen. Auch die Stadt Brackenheim steht in Kontakt mit der Hammerschmiede 
Baumann und zeigt Interesse an der überschüssigen Abwärme.  
Die vorhandene Menge an Abwärme ist für beide Kommunen für die geplanten 
Projekte ausreichend. In diesem Punkt berät die Ingenieurgesellschaft IBS auch die 
Stadt Brackenheim. 
 
Zwischenzeitlich hat sich auch die BürgerEnergieZabergäu zum Thema Klimaschutz 
und regenerative Energien bei der Verwaltung gemeldet. Sie könnte sich vorstellen für 
beide Kommunen auf eigenes Risiko die Fernwärmeleitungen zu bauen und zu 
betreiben. Das Angebot der BEZ erstreckt sich in Güglingen lediglich für die 
Direktverbindung der Fernwärmeleitung Hammerschmiede Baumann bis zur 
Heizzentrale Herrenäcker-Baumpfad.  
Das interne Fernwärmeleitungsnetz innerhalb der Quartiersentwicklung Güglingen-
Ost müsste die Stadt Güglingen selber bauen und betreiben. Die technische 
Betriebsführung und Unterhaltung der Fernwärmeleitung für die Erweiterung im 
Quartierskonzept Güglingen-Ost könnte dann in Zusammenarbeit mit der SÜWAG - 
bisheriger Betreiber der Heizzentrale Herrenäcker-Baumpfad – übernommen werden. 
 
Die Entwicklung einer Energetischen Stadtsanierung und eines Quartierskonzepts 
bedarf bis zur Umsetzung und Realisierung einiger zeitlicher Vorbereitungen. So ein 
Konzept lässt sich auch nicht von heute auf morgen umsetzen.  
 
Herr Schuler von der Ingenieurgesellschaft IBS wird dem Gemeinderat das Konzept 
der „Energetischen Stadtsanierung“ Quartierskonzept „Güglingen-Ost“ in der Sitzung 
vorstellen. 
 
In der Anlage erhalten Sie die Leistungsbeschreibung zur „Energetischen 
Stadtsanierung“ vorab zur Kenntnis. 
 
Die Leistungs- und Honoraraufstellung erhalten Sie im nicht-öffentlichen Teil der 
Sitzung.  
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